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Allgemeine Merkmale und Anlagechancen 

Bei diesen Produkten handelt es sich um „Schuldverschreibun-

gen mit besonderen Rückzahlungsbedingungen” in Euro oder ei-

ner anderen Währung und Kopplung an einen Basiswert, z.B. 

eine Aktie oder einem Aktienindex. Mit der Investition in diesen 

Produkten können Anleger von einer erwarteten Entwicklung des 

Basiswertes überproportional profitieren; einen laufenden Ertrag 

gibt es hingegen nicht. Entsprechend ihrer individuellen Ausge-

staltung eignen sich diese Produkte grundsätzlich, um auf stei-

gende oder fallende Kurse des Basiswerts zu spekulieren bzw. 

ein Wertpapierbestand ganz oder teilweise abzusichern. Dabei 

gilt es das jeweilige Bezugsverhältnis zu beachten, welches in 

der Regel für einen geringeren Kapitaleinsatz im Vergleich zu ei-

nem Direktinvestment sorgt. 

 

Typische Produkteigenschaften 

Der Preis von Knock-out-Optionsscheinen, die manchmal auch 

als Turbo-Zertifikate bezeichnet werden, bestimmt sich in der Re-

gel aus der Differenz zwischen dem Kurs des Basiswertes und 

dem aktuellen Basispreis. Im Unterschied zu klassischen Op-

tionsscheinen haben sie eine Knock-Out-Barriere, wenn der Ba-

siswert diese Schwelle berührt, wird das Produkt fällig (Knock-

Out-Ereignis). Die verschiedenen Ausgestaltungsformen dieser 

Hebelprodukte unterscheiden sich in folgenden Produktparame-

tern: 

• Laufzeit,  

• Abstand zwischen Knock-Out-Barriere und Basispreis, 

• Adjustierung des Barriere-Niveaus und Basispreises, 

• Zeitraum bzw. Zeitpunkt der Barriere-Betrachtung, 

• Aufgeld, 

• Rückzahlungsbetrag nach Knock-Out-Ereignis. 

 

Das Eintreten des Knock-Out-Ereignisses hat de facto einen To-

talverlust des investierten Kapitals zur Folge. 

 

Der Einfluss der Volatilität auf den Preis dieser Produkte spielt im 

Gegensatz zu klassischen Optionsscheinen keine bzw. nur eine 

untergeordnete Rolle. 

Knock-out-Optionsscheine haben je nach Ausgestaltung zwar 

keine feste Laufzeit, sollten aber dennoch nicht lange gehalten 

werden. Die empfohlene Haltedauer beträgt nur einen Tag. 

 

Im Durchschnitt verlieren über 70% der Kleinanleger beim Handel 

mit Knock-Out-Optionsscheinen. 

 

Der Emittent ist nicht verpflichtet jederzeit Kurse für diese Pro-

dukte zu stellen. 

 

Ein Anleger sollte sich vor einem Erwerb über die individuelle 

Ausgestaltung und die exakte Funktionsweise des jeweiligen Pro-

dukts beim Emittenten informieren. 

 

Wesentliche Risiken der Produktgruppe 

Mit der Investition in diese Knock-Out-Produkte gehen neben 

Chancen auch weitere Risiken einher. Diese sind hierbei die Fol-

genden: 

Emittentenrisiko – auch Ausfallrisiko genannt – wenn der Emittent 

beispielsweise durch eine Insolvenz seine Verpflichtungen nicht 

oder nur teilweise erfüllen kann. In der Regel ist eine Bank der 

Emittent. Wenn diese in eine Problemlage gerät, kann eine be-

hördliche Anordnung zur Rettung der Bank, zum teilweisen oder 

vollständigen Verlust der Anlage oder zu einem Zwangsumtausch 

in Eigenkapital wie zum Beispiel Aktien führen. Grundsätzlich gilt: 

Je schlechter die Bonität des Emittenten, desto höher ist auch 

das Ausfallrisiko, aber auch der Risikoaufschlag. 

Verlustrisiko, d.h. Sie erhalten einen geringeren Verkaufserlös 

aufgrund von Kursverlusten des Basiswertes oder anderen Para-

metern, die den Produktpreis negativ beeinflussen. Dies kann bis 

hin zum Totalverlust führen, z.B. wenn der Basiswert wertlos ist 

oder es zu einem Knock-Out-Ereignis gekommen ist. 

Auf den Kurs des Basiswerts und den Emittenten wirken auch 

nachhaltigkeitsrelevante Entscheidungen in Bezug auf Umwelt, 

soziale Aspekte und Unternehmensführung. 

Liquiditätsrisiko, während der Laufzeit kann das Papier unter Um-

ständen nicht oder nur mit einem – möglicherweise auch sehr ho-

hen – Kursverlust veräußert werden. 
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Fremdwährungsrisiko, was bedeutet, dass bei einer Fremdwäh-

rungsemission – bedingt durch eine nachteilige Veränderung des 

Wechselkurses – ein Währungsrisiko besteht. 

Kündigungs- und Wiederanlagerisiko, Sie tragen das Risiko, dass 

der Emittent ein ordentliches oder außerordentliches Kündigungs-

recht zu einem für den Anleger ungünstigen Zeitpunkt oder in ei-

ner für den Anleger ungünstigen Kapitalmarktsituation ausübt und 

der Anleger den Einlösungsbetrag nur zu schlechteren Bedingun-

gen wieder anlegen kann. 

 

Weitere Informationen und Kosten 

Details zu diesen Punkten und dem Produkt finden Sie im jeweili-

gen Verkaufsprospekt sowie im Basisinformationsblatt. Grund-

sätzlich beeinflusst die Entwicklung der Inflationsrate Ihren Anla-

geerfolg. Ein daraus resultierender Kaufkraftverlust betrifft sowohl 

die erzielten Erträge als auch Ihr investiertes Kapital. Beim Er-

werb, dem Besitz und der eventuellen Veräußerung von Wertpa-

pieren und Derivaten nehmen Kosten Einfluss auf die Rendite. 

Weitere Details hierzu entnehmen Sie bitte der jeweiligen Ko-

steninformation vor Wertpapiergeschäft. In den Produktkosten 

sind u.a. Spreads und Finanzierungskosten enthalten.  

 

Nähere Einzelheiten zu den Eigenschaften und Risiken der Pro-

dukte enthalten die Broschüren „Basisinformationen über Wertpa-

piere“ und weitere Kapitalanlagen“. 


